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I

Der letzte April

Aer Gegenstand über welchen ich hier meinen Le

sern einige Worte an das Herz zu legen gesonnen bin
ist so reichhaltig daß es mir leichter seyn dürfte
ein ganzes Buch darüber zu schreiben als wie
ich hier zu thun gezwungen bin mich auf wenige
Blätter einzuschränken Ich sage leichter Denn
es ist schwer eine Menge wichtiger Dinge unberührt
zu lassen wenn man über einen ergiebigen Stoff
nur wenig zu sagen sich erlauben darf schwer eine
Menge von Zrrthümern über den Gegenstand unbe
kämpft eine Menge von Unbilligkeiten ungerügt zu
lassen Um nur Einiges vorübergehend zu er
wähnen der Gebrauch Andre in den April zu
schicken hat nach einer ziemlich allgemein ange
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nvmmencn Mcynung seinen Grund in der Verani
derlichkeit des Aprilwetrers und in den damit ver
bundenen häufigen Täuschungen der Spatziergänger
L s w Aber ist der April allenthalben dieser un
beständige Monat Nichts weniger und man
würde in vielen Gegenden weit richtiger in den Marz
oder in den May als in den April schicken Es
verhält sich hiermit ungefähr eben so wie mit den
Zephyren unsrer Dichter mit welchen sie einen ge
waltigen Unfug treiben Bekanntlich gehören die
Zephyre in vielen Gegenden Europa s zu den widrig
sten unfreundlichsten Winden die nicht säuseln
sondern heulen nicht sanfte Kühlung herbcywehen
sondern Schlössen und Regengüsse stürmend vor sich
her peitschen Gleichwohl trägt auch in einer sol
chen Gegend der Dichter kein Bedenken

den Zephyr auf seine schlummernde Schöne
herabzufiehen das er liebkosend um ihre Lip
pen und um die Lilien und Rosen ihrer Wan
gen gaukele

Wahrlich schöne Liebkosungen die sie von einem
so impertinenten Gaste zu erwarten hat Fer
ner wenn auch allenthalben der April durch Unbe
ständigkeit die Leute neckte und schikanirte warum
prostituirt man denn durch Nachahmung seiner
Täuschungen bloß den ersten und letzten April
Womit haben es denn seine übrigen acht und zwan
zig Brüder verdien daß man ihnen ihre Schelmc
rcyen ungeahndet hingehen läßt Ist das nicht eine
himmclschreyende Ungerechtigkeis

Doch ich eile von diesen Gegenständen weg
und dränge tausend andere zurück um meinem ci

gent
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gentlichtn Ziele näher zu kommen Ich erinnere
mich nicht je andere als mißbilligende Aeußerungen
üder den Gebrauch in den April zu schicken gehört
oder gelesen zu haben und schon einmal ist er in die
sen Blattern auf eine nachdrückliche Art zur Sprache
gekommen Aber sollte icht auch diese Sache
mehrere Seiten haben und sollte es nicht eine dar
unter geben von welche wir Gründe hernehmen
könnten nicht etwa jenen Gebrauch zu entschuldi
gen sondern ihn auf das Dringendste zu empfehlen
Mich dünkt ja In den meisten Menschen und
vorzüglich in einer Hauptklasse derselben unter wel
chen sich mir einige ganz besonders in dieser Hinsicht
ausgezeichnet haben befindet sich ein gewisser Stoff
zu kleinen Bosheiten der sich wenn er nicht dann
und wann abgeleitet wird bis zu einem gefährlichen
Grade anhäuft bey welchem es dann zu Ausbrüchen
kommt die nur gar zu oft mit den schädlichsten
Folgen für Andere verbunden sind Wir haben hier
zu ein sehr passendes Analogen in der physischen Na
tur Unsere Atmosphäre ist vorzüglich im Som
mer beständig mit elektrischer Materie geschwant
gert Könnten wir nur in hinlänglicher Anzahl
hohe bis in die Wolken reichende Metallstangen
aufrichten wodurch diese Materie ununterbrochen
abgeleitet und so ihre Anhäufung verhindert würde
es käme sicher nie zu den furchtbaren Explosionen
wodurch jedesmal eine Menge von Menschen wenn
auch nur auf Minuten lang geängstiget bisweilen
aber das Vermögen die Gesundheit das Leben
selbst augenblicklich zerstört zvird Was diese e ek
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trische Materie in der physischen das ist jener Stoff
zu kleinen Bosheiten in der moralischen Natur
Auch er kann nicht ausgerottet wohl aber die zu
große Anhäufung desselben dadurch verhindert wer
den daß man den damit behafteten Personen bis
weilen Gelegenheit zu Ausübung kleiner Bosheiten i
giebt wozu der Gebrauch in den April zu schicken
als ein sehr heilsames wenn gleich noch nicht hin
längliches Mittel dient Was man durch viele
zum Theil höchst traurige Beyspiele unterstützt von
der Schädlichkeit die/es Gebrauchs gesagt hat be
weiset keineswegs daß er abgeschafft sondern im
Gegcntheil dvß er vervielfältigt werden müsse In
einem jeden Falle nämlich wo er nachtheilige Wir
kungen hervorbrachte lag der Grund ohne Zweifel
darin daß eine zu starke Portion jenes bösen Stoffes
auf einmal abgeleitet wurde welche nicht vorhanden
gewesen wäre wenn es nur einige Zeil vorher an
einer Gelegenheit zu einer ähnlichen Ableitung nicht
gefehlt hätte Eine oder zwey Veranlassungen dazu
in dem Laufe eines ganzen langen Jahres was
wollen die sagen Der Kreis meiner Bekannten ist
sehr enge und gleichwohl sind ein paar darunter in
welchen sich der oft erwähnte Stoff so schnell wieder
erzeugt daß eine wöchentliche Ableitung zur Ver
hütung einer gefährlichen Anhäufung nicht zu viel
wäre Meine Leser mögen selbst darüber urtheilen
Obgleich diese beyden Personen kaum zehn Tage vor
her einen kleinen Muihwillen ausgeübt hatten wa
ren sie doch schon am ersten April wieder zu einem
neuen völlig gerüstet den sie an meinem Freunde
ausließen Dieser befand sich am genannten Tage
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in ihrer und in der Gesellschaft noch zwey anderer
Personen welche zwar nichr Urheber aber doch
Theilnehmer an der Verschwörung waren Man
geht zu Tische Eine Bouteilie mit Thee worin
Süßholz abgekocht ist und den man für Rheinwein
ausgiebt wird aufgesetzt Eine muntre Laune bey
meinem Freunde die Folge seines reinen himmli
schen Sinnes bey den Uebrigen die Folge der süßen
Hoffnung ihr boshafter Plan werde gelingen ver
breitet sich durch den ganzen kleinen Zirkel Man
füllt die Gläser man hebt sie auf Ihre Gesund
heit ruft man freundlich meinem Freunde zu
Dieser in dessen schuldloser Seele kein Argwohn
keimen kann ergreift entzückt durch die schmei
chelnde Güte sein Glas thut einen kraftigen Zug
von dem vermeyntlichen Rheinwein und doch
das Uebrige mögen meine Leser sich selbst denken
Wie könnte ich auch die Freude über den gelungenen
Plan die in den Augen Aller funkelte die aus je
dem Laute aus jeder Bewegung aus jeder Stel
lung des Körpers aus jedem auch dem kleinsten
Zuge des Gesichts so lebendig hervorstrahlte wie
könnte ich sie gleichlebendig wieder darstellen Der
muthlosen Hand entsinkt der Pinsel beym ersten Ver
suche Mein Freund selbst verlor nichts von seiner
Fröhlichkeit weil er gern wäre es auch mit
eigner großmüthiger Aufopferung zur Freude
Andrer beyträgt

Aber nun frage ich meine Leser wenn etwa
noch vierzehn Tage lcmg m diesen Personen der bös
artige Stoff ohne schwächende Ableitungen fortge
wachsen wäre was hätte man von seinem Ausbruche

z zu
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zu erwarten gehabt In der That ich kann nicht
ohne Furcht daran denken

Es ist also nothwendig daß solche wohlthätige
Veranlassungen wie sie bisher der April dargeboten
hat möglichst vervielfältigt werden und sollte ich
irgend einmal Mitglied eines Polizeykollegiums wer
den so soll das verspreche ich hier seyerlichst meine
erste Sorge dahin gerichtet seyn eine Verordnung
zu Stande zu bringen daß künftighin ein Jeder
nicht allein in den April sondern auch in den Ja
nuar Februar und in alle übrigen Monate die
Gott werden läßt zu schicken befugt und verpflichtet

styn solle z, i v
II

Ueber London und dessen Policep

Ein Auszug aus Colquhouns Werk
Vergl Zeutsch Merkur i s8 St i

London ist immer eine in mehr als einer Rücksicht

sehr merkwürdige Stadt und wird nicht ganz ohne
Grund von dem stolzen Britten die Beherrscherinn
der Welt genannt Sie erhält fast alle Völker Eu
ropas und besonders die Teutschen jetzt mehr als
je in einer theils nothwendigen theils sehr lasten
den Abhängigkeit und Unterthänigkeit Die Sitten
die Lebensart die Kunst und Luxuserzeugnisse Lon

dons
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dons sind dem ganzen übrigen Europa Gesetze und
Bedürfnisse geworden Die Misbräuche und Laster
die dort herrschen werden in tausend Kanälen schnel

ler alö wir nur denken können auch in unsere
Moralität in unsere bürgerliche und häußliche Vcr
fassungen einfließen Wer wollte also nicht auch un
ter uns ein Buch seiner Aufmerksamkeit vorzüglich
Werth halten in welchem vom neuesten London das
treueste und mit den zuverläßigften Belegen beurkun
dete Sittengemälde aufgestellt wird Es hat den
Titel Ueber die Police dcr Hauptstadt Eng
lands zc Ulid hat den edeln Schonender Colquhoun

Cohuhn zum Verfasser Herr v Volkmann
hat uns vor nicht gar langer Zeil eine Uebersetzung
mit erläuternden Anmerkungen gegeben Ein Aus
zug aus dem schätzbaren Buch wird dem der es
schon gelesen hat manches was ihn schon beym
ersten Lesen interessirte ins Andenken zurückrufen
und den der es noch nicht kennt nach dem Ganzen
begierig machen Gewiß aber wird jeder indem
er hier die Gebrechen dcr englischen Gerechtigkeits
pflege aufgedeckt liest und das allgemeine Sittenver
derbniß besonders der reichern Klasse näher kennen
lernt auf die Vorzüge unserer vaterländischen Ver
fassung die er bis dahin vielleicht mehr gleichgültig
übersah desto aufmerksamer gemacht werden wenn
es auch gleich nicht zu leugnen ist daß in mancher
anderer Hinsicht das brittische Volk unsere größte
Achtung verdient

Die Hauptstadt von England begreift außer
London Westmünfter und Southwark nicht wem

4 ger
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ger als fünf und vierzig Dörfer die jetzt sehr erwei
tert sind eine große Menge Gebäude nicht zu rech
nen die in der Nähe auf offenem Felde stehen Sie
hat beynahe acht englische Meilen in der Länge we
nigstens drey Meilen in der Breite und sechs und
zwanzig im Umfange enthält über 8ooO große und
kleine Straßen und Nebengassen 65 große freye
Plätze und 62,000 Wohnhäuser Fabrikhäuser
und andere Gebäude Man findet hier beynahe zoo
Kirchen und Kapellen nemlich 246 Kirchen und Ka
pellen von der bischöflichen Kirche und 187 Bet
häuser für die andern Religionspartheyen und ver
schiedenen Sekten Die Anzahl der Einwohner
von London wird während der Sitzung des Parle
ments auf eine Million zweyhundert und funfjig
tausend Seelen geschätzt

Die Anzahl der öffentlichen und Privatschulen
und anderer Erziehungsanstalten beläufr sich auf
viertausend und fünfzig eine Menge anderer Insti
tute zur Beförderung der Religion und guten Sitten
nicht gerechnet Es finden sich hier zehn Gesellschaf
ten der Wissenschaften der nützlichen und schönen
Künste beynahe zweytausend milde und wohlthätige
Stiftungen für Arme Kranke Hülflose und Noth
leidende

Wenn man diese unendliche Menge von vor
trefiichen und rühmlichen Anstalten überdenkt von
denen man zwar nicht erwarten kann daß sie voll
kommen seyn sollten die aber doch sowohl in Anse
hung des Umfanges als der Freygebigkeit und Groß
much ihrer Stifter und Erhalter unvergleichlich hei
ßen können und dem National Charakter der Brit

ten
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tcn zur höchsten Ehre gereichen so verliert man sich
in Erstaunen darüber daß die Einwohner von Lon
don keine wohlthärigeren Folgen davon empfunden
nicht nur in Rücksicht auf ihre Sittlichkeit sondern
auch auf die Verhütung des äußersten Elends bey
den niedrigsten Voikvklassen welches an keinem Orte
in einem so hohen Grade sichtbar ist als in London
Dieses Erstaunen steigt noch höher wenn man hört
daß die Summe die jährlich allein von London zur
Unterstützung der Armuth theils an bestimmten
theils freywilligcn Abgaben verwendet wird sich auf

850,000 Pf St belauft
Da London nicht nur der Sitz der Regierung

dcr Gesctzpstege der Gelehrsamkeit und der schönen
Künste der Aufenthalt des Adels und der reichsten
Personen aus jedem Theile des brittischen Reiches
sondern auch die große Niederlage alier Manufaktur
waaren des Landes der Producte der Kolonien und
der Güter fremder Nationen ist so begreift man
leicht daß es nicht nur die erste Handelsstadt die
gegenwärtig exiftirt sondern auch eine dcr größten
und ausgebceicetsten Manufakturstädte vielleicht in
dcr Welt ist ein Stapelplatz von beweglichem Ei
genthum das an Umfang Größe und Werth auf
dcr ganzen Erde seines gleichen nicht hat

In dem einzigen Hafen von London laufen
jährlich lz,zoo Scdiffe aus und ein deren Ladung
auf 7c Millonen Pf St geschätzt wird wovon 6
Millionen in den Zollhäusern jährlich einkommen
die ungeheuren Accisabgaben nicht zu rechnen Aus
ser dieser erstaunlichen Menge von Kauffahrteyschiffen
rechnet man über 40,000 Frachtwagen und Karren

5 die
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die mit inländischen Kolonie und fremden Waaren
beladen ab und zugehen und noch eine Summe
von etwa 50 Millionen in Umlauf bringen Den
unermeßlichen Vorrath von Kaufmanns und andern
beweglichen Gütern aller Art die in den verschiede
nen Seemagazinen Bauholznicderlagen Manufak
tur und Waarenhausern und andern öffentlichen
Gebäuden niedergelegt sind und von einem Orte
zum andern geführt werden kann man wenigstens
auf 50 Millionen anschlagen nicht zu rechnen die
beweglichen Artikel in Kriegs und Transportschiffen
in den verschiedenen Arsenalen Schiffswerften und
Niederlagen in dem Tower zu London in Deptfred
Woolwich Scheerneß und in verschiedenen kleinern
Magazinen die sich auf 50 Millionen belaufen mö
gen so daß die ganze Summe des beweglichen Ei
genthums von London 220 Millionen Pf Sterl be
trägt Nach diesem nichts weniger als übertrie
benen Anschlage leuchtet es ein daß die Summe von
2,000,000 Pf die jährlich in London auf 21 ver
schiedenen Wegen gestohlen wird gar nichts un
glaubliches habe da es noch immer kaum 1 pr Ct ist

Die gesammte brittische Marine mit allen den
ungeheuren Vorräthen die in den Arsenalen Schiffs
werften und Magazinen vorhanden sind wird auf
40,182,000 Pf St geschätzt

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Beyträge
Vey einem vergnügten Kindtaufenmahle ist

für die Armen gesammlet uno durch die Frau Mül

lerin abgeliefert worden 1 Thlr
2 Bey einer ähnlichen Gelegenheit durch

Dieselbe l y Gr
z Bon einem Ungenannten sind zu Charpie

durch den Collecteur Herrn Ziegler ubergeben 8 Gr
4 Bey glücklicher Entbindung vom kleinen

Ferdinand für die Armen Casse I Thlr
5 In der am 22sten März d Z überreichten

Armen Büchse am Scbieferthore ist pro Februar
und März eingelegt gewesen 4 Thlr 12 Gr

6 In ebenderselben am 2 4sten April abgelie
ferten ist pro April eingelegt befunden worden

4 Thlr 6 Gr
7 Bey dem Kramerwerden des Herrn Fried

rich Wilhelm Richter ist für die Armen gegeben

worden i Thlr
8 Von einem Ungenannten ist ein Actien

Schein zum Besten des Erwerbhauses durch Herrn
Kaden übergeben worden

y Ein ungenannter Wohlthäter schenkte dem
Institut 1 Thlr zu Kuchen am Osterfeste ferner

10
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is Eine ungenannte Brauinteressentin über
schickte zum HftSrfeste für die Kinder ein Faß Brey
hohn wie auch eine Tonne Kofent Wofür ich als
L ehrer dieser Kinder in ihren Namen den schuldigen

Dank sage Lenzner
2

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle e
März April 1802

Gebohrne
Marienparochie Den zo März dem Gasthalter

Roke eine T Sophie Wilhelmine Friederike
Den April dem v Rrafr ein S Franz Rein
hard Den 9 dem Bäckermeister Hase ein S
Gustav Wilhelm Theodor Den 19 dem Victua
lienhändler Posnmer eine T, Mar Sophie Car
Den 22 eine unehel Tochter todtgeb

Moritzparochie Den 14 April dem Sold Petrik
ein S todtgeb Den 19 dem Weisbäckermstr
Stockichr ein S, Gustav Albert Ein uiiehel
Sohn Den 24 eine unehel Tochter

Domkirche Den 14 April dem Stxumpftvirkermstr
Drauniy eine T, Rosine Christiane

Neumarkt Den 10 April dem Strumpfstrickermei
ster Rrause ein S, Friedr Franz Ferdinand

Glaucha Den iz April dem Kaufmann Steg
mann ein S Joh Christian Ferdinand Den
19 den Böttchermeister vTcberr eine T Johanne
Rosine Dem Grenzjäger He m ein S Carl
Friedrich

d Getrauete
Marienparochie Den 25 April der Schneiden

Meister peuke mit M Zöorcharvtin Der
Zinnaisßermeister Reil mit I S Rrafcm aus

Glaucha
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Glaucha Der Invalid Richter mit D C
Fred geb Hegewaldtin

Moritzparochie Den 19 April der Schuhmacher
meister Gchmivt mit L D GchWabin Den
25 der Schuhmachergeselle Picschke mit I M
Rnnbin

c Gestorbene
Marienparochie Den 19 April ein unehel S

alt 2 W 4T Steckfluß Den 20 des Weis
bäcker Treerropp S Friedrich August alt 2 T
Jammer Den 21 des Mäkler aminelmann
T Joh Frieder alt 4J Wassersucht Des
Schneidermeister Llenb ncr T, Johanne Rosine alt
9 M Zahnen Den 21 eine unehel Tochter
todtgeb Des Strumpfwirkergesell Tbiclcmani
Ehest alt i I Auszehrung Ein unehelicher
Sohn alt 1 I i M Zahnen

Ulrichspar 0 chie Den 19 April des Bäckermeister
Stockichr Wittiye alt 7 I 1 M 2 W Schlägst
Den 20 eine unehel Tochter alt 5 T Steckfluß
Den 2z des Archidiacoims Rirchner himerlasseneT,
alt 64 I 4M T Schlagfluß Des Tischler
meister GoyeWi ttwe als 6 I Auszehr Den
24 des Tanzmeisters Nagcl hinterlassene Tochter
Marie Sophie alt 29 I Kmdesnörhen

Moritzparochie Den 14 April des Sold Petrik
S todtgeb Den 18 der Invalid Gerhardt
alt 68 I 9 M Auszehr Den 2z des Schmie
de Obermeisters Xvalter Wittwe alt 78I i M zT
Entkrästung

Domkirck Den 2z April der Schneidermeister
Rone alt 8 J 2 M 4T Entkrästung

Glaucha Den 2z April der 0 Koci mann aus
Dresden alt 6Z Auszehrung Des Strumpf
wirkermeisters ct nrig Ehest alt z Z Steckst
Den 25 des Fischermeister Fiedler Salt 9 M
Zahnfieber

Bekannt
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Meine natnrhistorischen Stunden woran bisher

mehrere junge Leute Antheil nahmen werden auf künftige
Woche wieder ihren Anfang nehmen und zwar so daß nn
jeder unbeschadet der gewöhnlichen Schulstunden daran
Theil nehmen kann Und um verschiedene m rkwürdige
Naturprodukte des Thier Pflanze und Steinreiches
unserer Gegend aufzusuchen und kennen zu lernen werden
wie bisher dann und wann kleine Sp chiergänge in
Freystunden angestellt das Uebrige wird so viel es sich
thun laßt durch richtige Darstellungen und Sammlun
gen dieser Körper erläutert und wöchentlich in z Stun
den für Schüler und in z Stunden für Schülerinnen
vorgetragen werden Auch werde ich wie bisher
meine Zeichenstunden selbst für die welche meine Lehr
anstalt nicht besuchen Montags von 4 und Mitt
wochs und Sonnabends von 1 2 Uhr fortsetzen wö
be ich auf das was ein jeder bedarf so viel als möglich
Rücksicht nehmen werde Wer hieran seine Kinder
oder Pfiegebefohlnen will Antheil nehmen lassen wird
hierdurch ergebenst ersucht sich bey mir in den ersten Ta
gen des Mayes desfalls zu meiden cü A Bubi e

Ein Frauenzimmer das kn den gewöhnlichen weibli
chen Arbeiten und besonders in einer geschickten Führung
des Hauswesens bestehen kann wünscht als Ausgebern
auf dem Lande eine Stelle zu erhalten Wer ein der
gleichen Subject benöthigt ssyn sollte der wende sich in
srankirten Briefen an den

Bücherantiquar Mette in Halle

Ich halte es für Pflicht jedermann zu warnen
für des verstorbenen Unterofficier Hansen ältesten
Tochter Namens Marie Hanse wegen der Untreue
und Kaupeky die sie bey mir im Dienst ausgeübt hat
Ich glaube wenn jede Herrschaft die dergleichen Gesinde
im Dienst gehabt hat sie öffentlich den Mitbürgern be
kannt machte so würde eö in der Folge gewiß großen
Wortheil stiften Halle den April igor

A ehn BatäillionS Chirurgus
Trockne Kohlensteine das Hundert 12 und 18 Gr

sind, haben bemn Fischhändler inck e
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Es ist der Schmiedemeister Xv alter vor dcm
Oberstsinthor am grünen Hofe gesonnen seine in der
Hordorfer Marke am Posthorn liegende Sieben Acker
Land zu verkaufen oder zu verpachten Diejenigen so
erwähnte Aecker zu kaufen oder zu pachten willens sind
können auf den i ten May d I, als den Tag nach
dem Büß und Bettag Vormittags von 10 i Uhr
sich bey ihm in seiner Wohnung einfinden

Da das am großen Berlin lud 4 8 gelegene und
mit einer Einfahrt versehene Haus welches z Ecagen und
in diesen 7 Stuben 11 Kammern 2 Küchen und einen
Keller mihält im Hofe aber auf beiden Seiten Holz
ställe und ein Gärtchen wie nicht weniger ein auf der
Stadtmauer stehender ljnd drey Bodenabtheilungen ent
haltender Thurm befindlich ist verkaufet werden soll so
wird solches hierdurch bekannt gemacht und können die
jenigen welche dieses Haus mit Zubehör zu erkaufen ge
meinet sind sich den Zysten N a d I auf der Hanpt
cxpedmsn Ves Waisenbaufc Vormittags um 11 Uht
einfinden ihr Gebot thun und erwärtigen daß mit dem
Bestbielhsnden nach vorheriger Approbation der Kauf
kontrakt werde geschlossen werden

Halle den 14 April izo
Ä c gisverändcrung Da ich jetzt die obere Etage

im Hause des Kaufmanns Herrn Nagel ohüweit des
goldnen Löwens in der Galgftraße bezogen habe o mache
ich solches hiermit bekannt

G ü h 11 e Zustizkommissarius

Das am Paradeplatz belegene dem Herrn Grüne
gehörige Haus steht aus frcyer Hand zu verkaufen oder
zu vermicchen und können sich Kauf oder Miethslustige
dieftrhalb bey Unterzeichnetem melden

l Gt isser wohnhaft in dem Hause des Hrn
Prof Vvoltär in der Märkerstraße

Ej wird ein brauchbar Billard nebst Zubehör zu
kaufen gesucht Wer ein dergleichen verkaufen will wird
gebeten solches dem Herrn Faktor Borgs ld am Wai
senhause anzuzeigen
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Ich nehme noch bis Pfingsten Leinewanv Zwillich

Garn Zwirn und auch Baumwollen Garn zur Bleiche
nach Schlesien an ich bitte aber mir da was fer
tig ist je eher je lieber zuzuschicken weil ich in diesem
Zeiträume einigemal Bleichwaare dahin abzusenden ge
denke Halle den 26 April 1802

Der Kaufmann 5 agel
Sollte Jemand eine in gutem Stand sevende Brand

teweinblase zu 2 Scheffel nebst Zubehör verkaufen
wollen beliebe es den Herrn Faktor L orgolV am
Waisenhause anzuzeigen

Eine ganz neue viersitzige moderne Chaise welche
hinten und vorne in Federn hängt steht zu verkaufen

bey dem Saltlermeister Rnup auf dem Neumarkt

Von heute an sind wieder bey Endesunterschriebenen
geformte Steine von Langenbogener Braunkohle in grö
ßern und kleinern Quantitäten zu haben Hunderl Slück
kosten 18 Gr Glaucha den 29 April 1802

Der Ackerintekessenl Johann Gottfried tNeyer
Gute trockne Braunkohlensteine von bester Güte

sind nun wieder bei mir zu haben so viel als verlangt
werden da ich überzeugt diu daß die Steine sehr gut
gebrannt haben so mache ich es hiermit ganz ergebenst
bekannt Die großen Deppclsteine kosten das Hundert
18 Gr und die kleinen 12 Gr wer mehrere Tausend
mit einander nimmt bezahlt kein Fuhrloh und werden
ihm gegen ein Trinkgeld vor seine Behausung gefahren
Meine Wohnung ist am Paradeplatz in des Tuchnia
chermeisters Schmidt Hause Sckave

Es ist 6 Stunden von Halle eine ganz neue nach der
besten Art eingerichtete Ziegelbrennerey aus srever Hand
zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der BücheraMi
quar Mette in der Schmeerstraße im Einhorn

Den zten Ma Nachmittags um 2 Ubr solle auf
der Residenz in der Wohnung der Frau Commissionö
Sekretär Branvissi allerhand Mobilie gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt werde
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